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BERLIN – Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) und die Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV) bewerten die Pläne der Bundesregierung zur Sicherung der Unab-
hängigkeit steuerberatender Berufe als wichtigen Impuls für die Diskussion über be-
ru� iche Unabhängigkeit auch im Gesundheitswesen. Aus ihrer Sicht sollte geprüft 
werden, inwieweit entsprechende Regelungen auf die Zahnmedizin übertragbar sind. 
Zahnärztliche Entscheidungen müssten am Patientenwohl orientiert bleiben und frei 
von sachfremden wirtschaftlichen Ein� üssen getroffen werden. Die Körperschaften 
verweisen darauf, dass investorengetragene Strukturen Auswirkungen auf Therapie-
freiheit, Freiberu� ichkeit und Versorgungsstrukturen haben können. Sie sprechen sich 
deshalb für einen rechtlichen Rahmen aus, der die unabhängige zahnärztliche Berufs-
ausübung stärkt und eine patientenorientierte Versorgung langfristig sichert. 

Quellen: BZÄK/KZBV

Für die Helden des Praxisalltags
Jetzt in die neue Zahnärztliche Assistenz reinlesen!

LEIPZIG – Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz 
ist endlich da. Es erwartet euch wieder eine breite Palette 
an interessanten und praxisrelevanten Themen für alle 
ZFA, ZMF, ZMP, ZMV und DH.

James Reeve arbeitet seit 26 Jahren als Dentalhygie-
niker in der Schweiz. Im Interview berichtet er, wie ihn ein 
Zufall zur DH-Ausbildung führte, warum Männer in diesem 
Beruf oft fehlen und wie wichtig männliche Vorbilder sind.

Der rechtssichere Recall erfordert klare Regeln zu Ein-
willigung, Kanälen und Inhalten. Rechtsanwältin Angé-
lique Rinke klärt in ihrem Beitrag darüber auf, wel-
che rechtlichen Anforderungen die digitalen Er-
innerungen mit sich bringen.

In vielen Zahnarztpraxen wird Dokumen-
tation im Alltag oft vernachlässigt. Autorin 
Stefanie Schneider gibt zehn wichtige Tipps
in der Dokumentation zu gängigen zahn-
ärztlichen Leistungen in der Praxis.

In Deutschland zeigen 17,2 Prozent 
der jüngeren Erwachsenen und 52,7 Pro-
zent der jüngeren Senioren eine schwere 
Parodontitis Stadium III/IV. Der Fachbeitrag 
von Dr. Sarah Kristin Sonnenschein beschreibt die 
klinische Diagnostik mittels Sondierung und Röntgen 
sowie deren Grenzen.

Im Praxisalltag kommt es vor, 
dass Kolleginnen abwertend 
über Abwesende sprechen. 
Autorin Gudrun Mentel klärt 
auf, wie Lästern im Team 
entsteht und was jeder 
Einzelne dagegen unter-
nehmen kann. 

GENF – Die World Dental Federation (FDI) rückt mit dem Projekt „Psy-
chische Gesundheit und mentale Stärke in der Zahnmedizin“ ein lange 
vernachlässigtes Thema in den Fokus. Ziel ist es, wissenschaftlich fun-
dierte und praxistaugliche Unterstützung bereitzustellen und eine Kultur 
zu fördern, in der Belastungen offen angesprochen, früh erkannt und 
Hilfe selbstverständlich wird.

Untersuchungen und Gespräche im Rahmen des Projekts zeigen: 
Stress, Erschöpfung und psychische Belastungen sind unter Zahnärzten 
und Zahnmedizinstudierenden weitverbreitet. Zu den Ursachen zählen 
lange Arbeitszeiten, hohe emotionale Anforderungen, Leistungsdruck 
und belastende Rahmenbedingungen. Das Projekt macht deutlich, dass 
mentale Gesundheit nicht nur eine individuelle, sondern auch eine struk-
turelle Frage in Ausbildung und Beruf ist.

Um Fortschritte zu ermöglichen, wurden konkrete Hilfen entwickelt, 
die in verschiedenen Ländern und Kontexten einsetzbar sind. Dazu zählt 
ein digitales Toolkit für Fachkräfte, Teams und nationale zahnärztliche 
Verbände mit Empfehlungen und Checklisten für die persönliche Ebene, 
das Team und die Organisation. Ergänzt wird es durch einen Planungs-

rahmen, mit dem Organisationen Maßnahmen systematisch entwickeln, 
umsetzen und evaluieren können.

Für Studierende gibt es zusätzliche Angebote wie Leitfäden zur 
gegenseitigen Unterstützung, kurze Achtsamkeitsübungen, Werkzeuge 
zur Stressbewältigung und Materialien für Interessenvertretung. Hinzu 
kommt ein kostenloser Onlinekurs zur Stärkung der psychischen Gesund-
heit vom Studium bis zur Praxistätigkeit. Auch eine Podcast-Reihe greift 
das Thema auf und hilft, Vorurteile und Scham abzubauen.

Darüber hinaus hat das Projekt die Debatte im Berufsstand sichtbar 
vorangebracht, etwa durch Beiträge bei internationalen Veranstaltungen 
wie dem FDI World Dental Congress. Seine Wirkung reicht über einzelne 
Hilfsmittel hinaus: Verbände und Einrichtungen erhalten praxisnahe An-
sätze, um Wohlbe� nden langfristig zu fördern, Ausbildungs- und Arbeits-
bedingungen zu verbessern und weitere Forschung anzustoßen – auch 
mit Blick auf die Patientensicherheit. 

Quelle: FDI

Mentale Gesundheit 
in der Zahnmedizin
FDI startet globale Initiative.
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PRODUKTE: Präparation
Die neue Winkelstück-Linie Nova von Bien-Air Dental verbessert mit 
kleinerem Kopf und schlankem Handgriff die Sicht und den Zugang 
im Behandlungsfeld.

PRAXIS: Mundtrockenheit
Xerostomie zeigt sich oft durch unspezi� sche Beschwerden, kann je-
doch bei frühzeitiger Erkennung gezielt behandelt und die Mund-
gesundheit langfristig geschützt werden.

WISSENSCHAFT: Krebsfrüherkennung
Mundhöhlenkrebs wird häu� g erst im Spätstadium entdeckt, daher 
beinhaltet ein modernes zahnärztliches Praxiskonzept eine Bio-
marker-unterstützte Risikoerhebung zur Mundkrebsvorsorge.
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Schutz der zahnärztlichen 
Unabhängigkeit
BZÄK und KZBV fordern ihren Erhalt.
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WISSEN AUFPOLIERT

Ein strukturiertes Recall-System entlastet das ge-samte Team, stärkt die Patientenbindung und die Außenwirkung einer Praxis. Der rechtssichere Recall erfordert dabei aber klare Rahmen-bedingungen zu Einwilligung, Kom-munikationswegen und Inhalten. Rechtsanwältin Angelique Rinke klärt darüber auf, wie man mit definierten Prozessen, passenden Kommunika-
tionswegen und neutralen Inhalten Risiken reduzie-ren und Abläufe effizient gestalten kann.

NACHGEBOHRT

In vielen Zahnarztpraxen wird Dokumenta-tion im Alltag oft vernachlässigt. Dabei spielt sie für das gesamte Team eine wichtige Rolle, von Assistenz bis Abrechnung. Autorin Stefanie Schneider gibt zehn wichtige Tipps in der Dokumentation zu gängigen zahnärztlichen Leistungen.

GEHTS NOCH?!

› Mehr auf S. 36

Recall und Recall und DDatenschutz:atenschutz:Terminerinnerungenrechts sicher gestalten

                 Team                 Team

Zwischen Biofilm und

Hilfestellung in der Dokumentationbei gängigen zahnärztlichen Leistungen
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